
Gespannt blicken wir auf die Verhandlungen der Staats-
und Regierungschefs zu Griechenland. Der „Grexit“ liegt
ŝŶ�ĚĞƌ�>ƵŌ͘ �mďĞƌ�ĚŝĞ�&ŽůŐĞŶ�ĞŝŶĞƐ��ƵƐƐĐŚĞŝĚĞŶƐ�' ƌŝĞĐŚĞŶͲ
lands aus dem Euro für die Menschen in Griechenland
mag ich kaum nachdenken.
�ŝĞƐĞƐ�:ĂŚƌ�ǁ ŝƌĚ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶ�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶĚĞƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�D ĂƌŝƟͲ
ŵĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ͘ �/ŵ�, ĞƌďƐƚ�Į ŶĚĞƚ�ŝŶ��ƌĞͲ
ŵĞƌŚĂǀ ĞŶ�ĚŝĞ�EĂƟŽŶĂůĞ�D ĂƌŝƟŵĞ�<ŽŶĨĞƌĞŶǌ�ƐƚĂƩ ͘ �/Ŷ�ĚĞŶ�
letzten zwei Wochen fanden dazu vorbereitende

�ƌĂŶĐŚĞŶĨŽƌĞŶ�ƐƚĂƩ ͕ �ďĞŝ�ĚĞŶĞŶ�ĂƵĐŚ�ŝĐŚ�ŝŶǀ Žůǀ ŝĞƌƚ�ǁ Ăƌ͘�
�ŝƐ�ǌƵƌ�<ŽŶĨĞƌĞŶǌ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚŝĞ�ŶĞƵĞ�D ĂƌŝƟŵĞ�̂ ƚƌĂƚĞͲ
gie ausarbeiten. Die sogenannte Sommerpause wird aber
nicht nur deshalb reich an Arbeit werden. Energiepoli-
ƟƐĐŚ�ŚĞƌƌƐĐŚƚ�ĚĞƌǌĞŝƚ�ůĞŝĚĞƌ�̂ ƟůůƐƚĂŶĚ�ǁ ĞŐĞŶ�ĚĞƌ�ƵŶŐĞͲ
ŬůćƌƚĞŶ��ƵŬƵŶŌ�ĚĞƐ�ͣ <ůŝŵĂďĞŝƚƌĂŐĞƐ͞ ͘ ��Ğƌ�<ŽĂůŝƟŽŶƐŐŝƉĨĞů�
soll Anfang Juli den Knoten durchschlagen.

Wir freuen uns also auf eine „heißen“ Sommer!

Norden, 19. Juni 2015 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ

Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region

Ausgabe 5 / 2015

Bei ihrem letzten Treffen hat sich die SPD-Küstengang die Branchenforen zum Thema gemacht, die in dieser Wo-
ĐŚĞ�ǌƵƌ�s ŽƌďĞƌĞŝƚƵŶŐ�ĚĞƌ�ϵ͘ �D ĂƌŝƟŵĞŶ�<ŽŶĨĞƌĞŶǌ͕�ĚŝĞ�ŝŵ�KŬƚŽďĞƌ�ŝŶ��ƌĞŵĞƌŚĂǀ ĞŶ�ƚĂŐƚ͕ �ƐƚĂƪ ĂŶĚĞŶ͘ �' ĞŵĞŝŶƐĂŵ�
ŵŝƚ�s ĞƌƚƌĞƚĞƌŶ�ĚĞƌ�ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚĞŶ�ŵĂƌŝƟŵĞŶ�sĞƌďćŶĚĞ�ƵŶĚ�' Ğǁ ĞƌŬƐĐŚĂŌĞŶ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞ�ĚŝĞ�̂ W� -Küstengang
die Eindrücke und Ergebnisse der Branchenforen.
Foto: Dr. Reinhard Lüken, Ralf Nagel, Parl. Staatssekretär Uwe Beckmeyer, Dr. Birgit Malecha-Nissen,
Johann Saathoff, Dr. Monika Griefahn, Daniel Hosseus, Klaus Schroeter (v.l.) 
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Termine und….

Besuch vom Hinteraner Bürgermeister
Gemeinsam war ich mit Manfred Eertmoed auf einer
s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ĚĞƌ��t ��ǌƵŵ�WƌŽũĞŬƚ��E�Z�͘ �KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�
ƐŽůů�D ŽĚĞůůƌĞŐŝŽŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŝŶƚĞůůŝŐĞŶƚĞ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ��ƌŶĞƵͲ
erbarer Energien in das Stromnetz und den Strommarkt
insgesamt werden.

…Begegnungen

�ďĞŶĨĂůůƐ� ĂƵƐ� KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ� ďĞͲ
suchte mich Bernd Djuren aus
Emden. Besuch aus der Heimat
ist immer eine schöne Abwechs-
ůƵŶŐ�ŝŵ�ŚĞŬƟƐĐŚĞŶ�WŽůŝƟŬďĞƚƌŝĞď͘

�ŝĞƐĞ�t ŽĐŚĞ�ĨĂŶĚ�ĚĂƐ�ƚƌĂĚŝƟŽͲ
nelle Frühstück des Deutschen
Roten Kreuzes im Bundestag
ƐƚĂƩ ͘ �D ŝƚ�WƌćƐŝĚĞŶƚ�ZƵĚŽůĨ�^ĞŝͲ
ters sprachen wir über die Arbeit
des Roten Kreuzes und darüber,
ǁ ŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ĞƐ�ŝƐƚ͕ ��ůƵƚ�ǌƵ�̂ ƉĞŶͲ
den. Mit dem Frühstück ist im-
mer auch ein Blutspendetermin
vor dem Reichstag verbunden.
Im
Bild v.l. Dagmar Ziegler, Rudolf
Seiters, Ursula Schulte, Gülistan
Yüksel.
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/Ŷ�ŵĞŝŶĞƌ�&ƵŶŬƟŽŶ�ĂůƐ�ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ�<ŽŽƌĚŝŶĂƚŽƌ�
der SPD habe ich mich in Berlin mit Betriebsräten nie-
ĚĞƌƐćĐŚƐŝƐĐŚĞƌ�<ƌĂŌǁ ĞƌŬĞ�ƵŶĚ�ǀ Ğƌ͘Ěŝ-Vertretern ge-
ƚƌŽī ĞŶ�ƵŶĚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ǀ Žŵ��ƵŶĚĞƐǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝͲ
um vorgeschlagene Klima-Abgabe gesprochen.
Die Betriebsräte schilderten sehr eindrucksvoll, in welch
ƐĐŚǁ ŝĞƌŝŐĞƌ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ�ĚĞƌ�<ƌĂŌͲ
ǁ ĞƌŬĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŚĞƵƚĞ�ďĞĮ ŶĚĞŶ͘ ��ŝĞ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚ�ƐĞŚƌ�
ĂŶŐĞƐƉĂŶŶƚĞ�>ĂŐĞ�ĚĞƐ�ĚĞƵƚƐĐŚĞŶ�<ƌĂŌǁ ĞƌŬƐƉĂƌŬƐ�ďĞͲ
ĚĞƵƚĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ�ƐĐŚŽŶ�ũĞƚǌƚ�ĞŝŶĞ�ĞŶŽƌŵĞ�
Belastung.
Zusätzliche Belastungen durch den vorgeschlagenen
<ůŝŵĂďĞŝƚƌĂŐ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ĨŽƐƐŝůĞŶ�<ƌĂŌǁ ĞƌŬƐƉĂƌŬ�ůĞŚŶƚĞŶ�ƐŝĞ�
ab. Ich machte bei dem Gespräch deutlich, dass es nicht
�ďƐŝĐŚƚ�ĚĞƌ�WŽůŝƟŬ�ƐĞŝ͕�̂ ƚƌƵŬƚƵƌďƌƺĐŚĞ�ǌƵ�ĞƌǌĞƵŐĞŶ͘ ��ŝĞ�
�ƵŶĚĞƐƌĞŐŝĞƌƵŶŐ� ŚĂƚ� ĂŵďŝƟŽŶŝĞƌƚĞ� <ůŝŵĂƐĐŚƵƚǌǌŝĞůĞ�
und der Klimabeitrag ist ein Vorschlag, um die beste-
hende 22-Millionen-Tonnen-Lücke bis 2020 zu schlie-
ƘĞŶ͘ ��ĂƐ��ƵŶĚĞƐǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ�ŚĂƚ�ĂďĞƌ�ƐĞůďƐƚ�

ďĞƌĞŝƚƐ�ƐĞŝŶĞ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶƐďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ŐĞǌĞŝŐƚ�ƵŶĚ�ĞƐ�
ǁ ĞƌĚĞŶ�ǌƵƌǌĞŝƚ�Ěŝǀ ĞƌƐĞ��ůƚĞƌŶĂƟǀ ŵŽĚĞůůĞ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ �̂ Ž�
liegt bspw. bereits ein abgespeckter Vorschlag des
Klimabeitrages auf dem Tisch, der gemeinsam mit einer
ŚƂŚĞƌĞŶ�&ƂƌĚĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�<ƌĂŌ-Wärme-Kopplung eben-
falls 22 Millionen Tonnen Einsparungen bringen soll.
�Ğƌ�<ůŝŵĂďĞŝƚƌĂŐ�ŝƐƚ�dĞŝů�ĞŝŶĞƐ�WĂŬĞƚƐ�ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ�
Entscheidungen, die in den kommenden Monaten ge-
ƚƌŽī ĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƺƐƐĞŶ͘ ��ĂǌƵ�ŐĞŚƂƌĞŶ�ĚĂƐ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞ�
�ĞƐŝŐŶ�ĚĞƐ�^ƚƌŽŵŵĂƌŬƚƐ͕ �ĚŝĞ�<ƌĂŌ-Wärme-Kopplung
und mehrere Themen in Bezug auf Stromnetze.
Mit den Betriebsräten und ver.di-Vertretern vereinbar-
te ich abschließend, das Gespräch in den nächsten Mo-
ŶĂƚĞŶ�ĨŽƌƚǌƵĨƺŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞŶ�ŬŽŶƟŶƵŝĞƌůŝĐŚĞŶ�/ŶĨŽƌŵĂͲ
ƟŽŶƐĂƵƐƚĂƵƐĐŚ�ǌƵ�ƉŇĞŐĞŶ͘ ��Ğƌ�<ůŝŵĂďĞŝƚƌĂŐ�ŝƐƚ�ŵŽŵĞŶͲ
ƚĂŶ�ĚĞƌ�<ŶĂĐŬƉƵŶŬƚ�ĚĞƌ��ŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟŬ͘�t ŝƌ�ĂůůĞ�ŚŽī ĞŶ�
auf eine gute Einigung in den nächsten zwei Wochen.

' ĞƐƉƌćĐŚ�ŵŝƚ��ĞƚƌŝĞďƐƌćƚĞŶ�ǀ ŽŶ�<ƌĂŌǁ ĞƌŬĞŶ

hŶƚĞƌĞ�ZĞŝŚĞ�ǀ ŽŶ�ůŝŶŬƐ͗ �ZĂŝŶĞƌ�ZĞƩ ďĞƌŐ-�ĞƌŬŽǁ ƐŬǇ�;�ĞƚƌŝĞďƐƌĂƚƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞƌ�<ƌĂŌǁ ĞƌŬ�D ĞŚƌƵŵͿ͕�
Peter Marek (Konzernbetriebsratsvorsitzender swb Bremen),

Immo Schlepper (ver.di Landesfachbereichsleiter Ver- und Entsorgung),
Aloys Kiepe (ver.di Fachbereichssekretär Bezirk Weser-Ems), Johann Saathoff (MdB),

Andre Diekmann (Gesamtbetriebsratsvorsitzender GSED),
obere Reihe von links, Stefan Schubert (ver.di Landesfachbereichssekretär)

ƵŶĚ�, ĂƌĂůĚ�̂ ĞĞŐĂƚǌ�;�ĞƚƌŝĞďƐƌĂƚƐǀ ŽƌƐŝƚǌĞŶĚĞƌ�<ƌĂŌǁ ĞƌŬƐŐƌƵƉƉĞ��͘ KE �t ŝůŚĞůŵƐŚĂǀ ĞŶͿ͘
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ͣ &ƌĂŬƟŽŶ�ǀ Žƌ�Kƌƚ͞ �ŵŝƚ��ŝƌŬ�t ŝĞƐĞ͕�D Ě�
�ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�WƵŵƉƐƚĂƟŽŶ��ŵĚĞŶ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ�&ƌĞŝŚĂŶĚĞůƐĂďŬŽŵŵĞŶ�dd/W

Über 50 Teilnehmer nahmen die Einladung zu meiner

ͣ &ƌĂŬƟŽŶ-vor-Ort-Veranstaltung“ zum Thema TTIP und

��d��ǁ ĂŚƌ͘�, ŝĞƌǌƵ�ŚĂƩ Ğ�ŝĐŚ�ĚĞŶ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ Ğƌ�ĚĞƌ�

SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ� Ĩƺƌ� &ƌĞŝŚĂŶĚĞůƐĂďŬŽŵŵĞŶ͕ �

Dirk Wiese, aus dem Sauerland eingeladen, um mit

ihm und den Bürgerinnen und Bürgern aus dem Wahl-

kreis ins Gespräch zum Thema TTIP zu kommen.

Nach meiner kurzen Einführung in das Thema, stellte

�ŝƌŬ�t ŝĞƐĞ�ĚŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐƐƚĞŶ�WƵŶŬƚĞ�ĚĞƐ�&ƌĞŝŚĂŶĚĞůƐĂďͲ

kommens zwischen der Europäischen Union und den

Vereinigten Staaten vor. Wiese machte deutlich, dass

beim Start der Verhandlungen Fehler gemacht wurden

ƵŶĚ�ǌƵƌĞĐŚƚ�ĚŝĞ�/ŶƚƌĂŶƐƉĂƌĞŶǌ�ĚĞƐ�s ĞƌĨĂŚƌĞŶƐ�ŬƌŝƟƐŝĞƌƚ�

wurde. Dies habe sich unter der EU-Kommissarin Cecilia

Malmström deutlich verbessert. Natürlich könne man

aus strategischen Gründen nicht alles veröffentlichen, 

aber vieles sei jetzt transparent und das sei auch gut so,

betonte Dirk Wiese.

t ŝĞƐĞ�ďĞƌŝĐŚƚĞƚĞ�ǁ ĞŝƚĞƌ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�̂W���ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟͲ

ŽŶ�ƐĞŝƚ�ϮϬϭϰ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐ�ŵŝƚ�ĂůůĞŶ�&ĂĐŚƉŽůŝƟŬĞƌŶ�ǌƵŵ�

Thema TTIP tagt und alle relevanten Punkte zu diesem

Thema beleuchte. Er betonte, dass die SPD dies als Ein-

ǌŝŐĞ�&ƌĂŬƟŽŶ�ƚƵĞ͘��ĞƌǌĞŝƚ�ǁ ƺƌĚĞ͕�ĂƵĐŚ�ǀ ŽŶ�̂ ĞŝƚĞŶ�ĚĞƌ�

Bundeskanzlerin, immer wieder betont, dass TTIP bis

zum Ende des Jahres beschlossen sein könnte. Er führte

weiter aus, dass man sich derzeit bei der 10ten von ins-

gesamt 27 Verhandlungsrunden stünde und die SPD-

&ƌĂŬƟŽŶ�ŶŝĐŚƚ�ĚĂǀ ŽŶ�ĂƵƐŐĞŚĞ͕�ĚĂƐƐ�dd/W�ďŝƐ��ŶĚĞ�ĚĞƐ�

:ĂŚƌĞƐ�ĂƵƐĚŝƐŬƵƟĞƌƚ�ƵŶĚ�ďĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ�ǁ ĞƌĚĞ͘�

In seinem Vortrag aber auch in der anschließenden Dis-

kussion wurde weiter über die Chancen (Buy america

ĐůĂƵƐĞͿ�ŽĚĞƌ�ZŝƐŝŬĞŶ�;^ƟĐŚǁ Žƌƚ�ͣ �ŚůŽƌŚƺŚŶĐŚĞŶ͞ Ϳ�ĚŝƐŬƵͲ

ƟĞƌƚ͘ ��Ğŝ�ǀ ŝĞůĞŶ�&ƌĂŐĞŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ��ŝƌŬ�t ŝĞƐĞ�ƵŶĚ�ŝĐŚ�Ĩƺƌ�

<ůĂƌŚĞŝƚ�ƐŽƌŐĞŶ͕ �ŶĂŚŵĞŶ�ĂďĞƌ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ďĞͲ

ƌĞĐŚƟŐƚĞŶ�̂ ŽƌŐĞŶ�ĚĞƌ��ƺƌŐĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ��ƺƌŐĞƌ�ĂƵĨ͘ ��ŝĞƐĞ�

�ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ŝƐƚ�ŐƵƚ͕ �ǁ Ğŝů�ĞƐ�ŐƵƚ�ŝƐƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞ�' ĞͲ

staltung von Standards zu sprechen. Wir müssen die Glo-

balisierung gestalten und nicht Länder in Asien. Darüber

waren Dirk Wiese und ich uns einig.

Fazit der Veranstaltung war, TTIP werde nicht die Welt

ƌĞƩ ĞŶ͕ �ĂďĞƌ�ŵŝƚ�dd/W�ŐŝŶŐĞ�ĚŝĞ�t Ğůƚ�ĂƵĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ƵŶƚĞƌ͘�

Zufrieden und gut informiert gingen die zahlreichen Be-

sucher nach Hause. Meinem Kollegen Dirk Wiese und

ŵŝƌ�ǁ Ăƌ�ĞƐ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ǌƵ�ďĞƚŽŶĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĞƐ�ĞŶƚƐĐŚĞŝĚĞŶĚ�ŝƐƚ͕ �

sich nach wie vor zu informieren und sich mit dem The-

ma auseinander zu setzen. Die SPD wird dies weiter tun.

Johann Saathoff, SPD UB Vorsitzende Maria Winter 
und Dirk Wiese, MdB

Das Interesse an der Veranstaltung war groß.
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Dirk Wiese zu Gast beim LHV
Den Besuch meines Kollegen Dirk Wiese aus der SPD-
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ǌƵƌ�&ƌĂŬƟŽŶ-vor-Ort-Veranstaltung
(siehe vorherige Seite) haben wir dazu genutzt, uns zu
ĞŝŶĞŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŵŝƚ�s ĞƌƚƌĞƚĞƌŶ�ĚĞƐ�>ĂŶĚǀ ŽůŬƐ�KƐƞƌŝĞƐͲ
land zu treffen.
LHV-' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�<Ăƌů�, ĞĚĚĞŶ͕ �, Ăƌƚǁ ŝŐ�&ƌƺŚůŝŶŐ͕�s ŽƌͲ
sitzendender des Kreisverbandes Aurich, sowie Carl
Noosten, Kreisverbandsvorsitzender für Norden und Em-
den, nutzten die Gelegenheit, um mit Dirk Wiese und mir
ĞŝŶŝŐĞ�Ĩƺƌ�ƐŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�dŚĞŵĞŶ�ǌƵ�ďĞƐƉƌĞĐŚĞŶ͘ �̂ Ž�ǁ ƵƌĚĞ�
unter anderem über das
dŚĞŵĂ� dd/W� ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ �
Wiese ist in der SPD-
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ� ĚĞƌ�
zuständige Berichter-
ƐƚĂƩ Ğƌ� Ĩƺƌ�ĚĂƐ�&ƌĞŝŚĂŶͲ
delsabkommen.
Auch die Landwirte ha-
ben Sorgen und Befürch-
tungen beim geplanten
Freihandelsabkommen
zwischen der Europäi-
schen Union und den
Vereinigten Staaten. An-
gesprochen wurden in
der Diskussion sowohl
Chancen als auch Risiken
des Abkommens.
/ĐŚ�ŬŽŶŶƚĞ�ĂůƐ�ƐƚĞůůǀ ĞƌƚƌĞƚĞŶĚĞƌ�ĂŐƌĂƌƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ�̂ ƉƌĞĐŚĞƌ�
der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ǌƵĚĞŵ�ƺďĞƌ�ŵĞŝŶĞ��ƌďĞŝƚ�ŝŶ�
�ĞƌůŝŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ĞƌĞŝĐŚ�ĚĞƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ďĞƌŝĐŚƚĞŶ͘ ��ŝĞ�
SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ� ŚĂƚ� ǀ Žƌ� <ƵƌǌĞŵ� ďĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ͕ �
dass sie den Anbau von Gentechnik-Pflanzen bundesweit 
ǀ ĞƌďŝĞƚĞŶ�ǁ ŝůů�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĚŝĞƐĞƐ��ŝĞů�ĂƵƐ�ĚĞŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐͲ

ǀ ĞƌƚƌĂŐ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶŵĂů�ŐĞĨĞƐƟŐƚ͘ �̂ ŝĞ�ďĞĮ ŶĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚĂŵŝƚ�ŝŵ�
Dissens mit Agrarminister Schmidt, der Anbauverbote auf
Länderebene regeln will. Des Weiteren berichtete ich
über die beschlossenen Eckpunkte für eine Neugestal-
tung der so genannten Hofabgabeklausel in der Alterssi-
ĐŚĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚĞ͘�WŽůŝƟƐĐŚ�ǁ Ăƌ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�, ŽĨĂďŐĂͲ
ďĞŬůĂƵƐĞů�ƐĞŝƚ�:ĂŚƌĞŶ�ƵŵƐƚƌŝƩ ĞŶ͘ �/ŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�
haben sich die Regierungsparteien darauf geeinigt, die
Reform der Agrarsozialversicherung intensiv zu begleiten
und die Hofabgabeklausel neu zu gestalten.

Mit dem nun vorliegen-
den Kompromiss, der
bald in ein Gesetz mün-
den soll, konnte die SPD
Ihre Vorstellungen einer
Neugestaltung der Hofab-
gabeklausel weitestge-
hend durchsetzen.
Ein weiteres Thema war
die anstehende Novellie-
rung der Düngeverord-
nung vor dem Hinter-
grund der in einigen Regi-
onen ansteigenden Nit-
ratbelastung des Grund-
wassers.
Die Landvolkvertreter
wiesen darauf hin, dass

ĚŝĞƐĞ��ƵƐƐĂŐĞ�ŶŝĐŚƚ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŐĞůƚĞ͕�ŐůĞŝĐŚǁ ŽŚů�
erkenne man an, dass Handlungsbedarf bestehe. Wün-
schenswert aus Sicht der Landwirte sind regional abän-
derbare Klauseln in der Düngeverordnung. Hier verein-
barten wir, weiter im Dialog zu bleiben.

Dirk Wiese (MdB), Johann Saathoff (MdB), Hartwig Frühling 
(Kreislandvolkvorsitzender Aurich), Carl Noosten (Kreislandvolkvorsitzender

E ŽƌĚĞŶͬ �ŵĚĞŶͿ�ƐŽǁ ŝĞ�<Ăƌů�, ĞĚĚĞŶ�;' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�>, s Ϳ�;ǀ ͘ ů͘Ϳ͘

Eröffnungsfeier „Haus am Meer“
in Südbrookmerland

Bei strahlendem Sonnenschein war ich in der letzten Wo-
che zu Gast bei der Eröffnung der neuen Touristen-
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�Ăŵ�' ƌŽƘĞŶ�D ĞĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�' ĞŵĞŝŶĚĞ�^ƺĚͲ
ďƌŽŽŬŵĞƌůĂŶĚ͘ �s ŝĞů�>Žď�ŐĂď�ĞƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌŝŶ�
ĚĞƌ�̂ ƺĚďƌŽŽŬŵĞƌůĂŶĚ�dŽƵƌŝƐƟŬ�Ĩƺƌ�ŝŚƌĞŶ��ŝŶƐĂƚǌ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�
neue Gebäude –�ĂƵĐŚ�ǀ ŽŶ�ŵŝƌ͘�D ĂŐƌĞƚ�^ƵƚŽƌŝƵƐ�ŚĂƩ Ğ�
sich jahrelang für das neue Gebäude stark gemacht und
wie ich sehen konnte, hat sich der Einsatz gelohnt. Das
„Haus am Meer“ ist nicht nur gut, für die Gemeinde Süd-
brookmerland, sondern bringt den Tourismus in ganz
KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ŶĂĐŚ�ǀ ŽƌŶĞ͘�dŽƵƌŝƐŵƵƐ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ŐƌŽƘĞƌ�t ŝƌƚͲ
ƐĐŚĂŌƐĨĂŬƚŽƌ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƵŶĚ�ĞƐ�ŝƐƚ�ƐĐŚƂŶ�ǌƵ�ƐĞŚĞŶ͕ �
dass hier von allen Seiten an einem Strang gezogen wird.
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�ůƐ�ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ�<ŽŽƌĚŝŶĂƚŽƌ�ĚĞƌ�̂ W���ƵŶĚĞƐƚĂŐƐͲ
ĨƌĂŬƟŽŶ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞ��ŝŶůĂĚƵŶŐ�ĚĞƌ�̂ W� -AG 60plus im
Landkreis Oldenburg zu einer Diskussion über die Ener-
giewende und das Thema Strompreise sehr gerne ange-
nommen.
�ƵĨŐƌƵŶĚ�ŵĞŝŶĞƌ�D ŝƚŐůŝĞĚƐĐŚĂŌ�ŝŵ��ƵƐƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚͲ
ƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ�ƐŽǁ ŝĞ�ŝŵ��ĞŝƌĂƚ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐŶĞƚǌĂŐĞŶͲ
tur konnte ich den Anwesenden vieles erklären. Erstmal
sprachen wir aber darüber, dass die Energiewende be-
reits unter Bundeskanzler Gerhard Schröder durch Ver-
ŚĂŶĚůƵŶŐĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ��ĞƚƌĞŝďĞƌŶ�ĚĞƌ��ƚŽŵŬƌĂŌǁ ĞƌŬĞ�
(AKW) ihren Anfang nahm. Von schwarz-gelb verzögert,
ŶĂŚŵ�ĚĞƌ��ƚŽŵĂƵƐƐƟĞŐ�ůĞŝĚĞƌ�ĞƌƐƚ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ��<t -Unfall
in Fukushima wieder Fahrt auf.

Ziel bis zum Jahre 2050 ist es, den Energiebedarf zu min-
destens 80 Prozent durch erneuerbare Energien zu de-
cken, denn alle anderen Energieerzeugungsformen ge-
ŚĞŶ�ǌƵ�>ĂƐƚĞŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�ŶĂĐŚĨŽůŐĞŶĚĞŶ�' ĞŶĞƌĂƟŽŶĞŶ͘ ��ĂͲ
bei soll der Strom bezahlbar bleiben. Im europäischen
s ĞƌŐůĞŝĐŚ�ŚĂƚ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�Ĩƺƌ�, ĂƵƐŚĂůƚƐŬƵŶĚĞŶ�ĚŝĞ�ĚƌŝƩ Ͳ
höchsten Strompreise, was vor allem an Steuern und
Abgaben liegt. Für die fast 20 Prozent EEG-Umlage
ŚĂƩ ĞŶ�ĚŝĞ�^W� -Seniorinnen und Senioren Verständnis,
dass sie aber darauf noch 19% Mehrwertsteuer zahlen
müssen, erzeugte Unmut. Der Ausbau der Stromnetze

Diskussion mit der SPD-AG 60plus
über Energiewende und Strompreise

To do:

 Energiewende vorantreiben

 für bezahlbare Strompreise sorgen

 mit Erdkabeln Akzeptanz für neue Leitungen

schaffen

muss vorankommen, darin waren wir uns einig. Ich be-
fürchte, dass durch Ärger mit neuen Stromleitungen die
Akzeptanz der Energiewende verloren geht. Erdkabel
sind eine wesentliche Voraussetzung für die Bürgerak-
zeptanz. Wir müssen im Bundestag den Weg für mehr
Erdkabel freimachen. Außerdem werden dringend Spei-
chertechnologien erforderlich, die eine weitere Flexibili-
sierung des Strommarktes ermöglichen.
Ich habe den anwesenden Genossinnen und Genossen
ŶŝĐŚƚ�ǀ ĞƌƐĐŚǁ ŝĞŐĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ��ƚŽŵŬƌĂŌ�ƵŶƐ�ĂƵĐŚ�ŶĂĐŚ�
Abschaltung im Jahre 2022 viel Geld kosten wird. Abge-
sehen von der heute noch ungeklärten Lagerung des
Atom-Mülls über einen sehr langen Zeitraum muss be-
sonders darauf geachtet und gegebenenfalls erwirkt
werden, dass die Energiekonzerne ausreichend Rückstel-
lungen für den Abbau der AKW in ihren Bilanzen vorwei-
sen.
Ich finde es toll, dass die 60plus unter Führung von Her-
ŵĂŶŶ��ŽŬĞůŵĂŶŶ�ƐŽ�ĂŬƟǀ �ŝƐƚ ͘ �

In Harpstedt: rechts im Bild: Vorsitzender Hermann Bokelmann

Das Gespräch mit der 60plus im Landkreis Oldenburg war gut besucht
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DRK-Ortsverein Widdelswehr-Petkum in Berlin

Die Mitglieder des DRK Ortsvereins Widdelswehr-Petkum besuchten auf meine Einladung den
�ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ƵŶĚ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞŶ�ŵŝƚ�ŵŝƌ�ƺďĞƌ�ĂŬƚƵĞůůĞ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞ�dŚĞŵĞŶ�ƵŶĚ�ŵĞŝŶĞŶ�
Alltag als Bundestagsabgeordneter im Wahlkreis und Berlin.
�Ƶǀ Žƌ�ŚĂƩ Ğ�ĚŝĞ�' ƌƵƉƉĞ�ĂƵĨ�ĚĞƌ��ĞƐƵĐŚĞƌƚƌŝďƺŶĞ�ĚĞƐ�WůĞŶĂƌƐĂĂůƐ�' ĞůĞŐĞŶŚĞŝƚ͕ �t ŝƐƐĞŶƐǁ ĞƌƚĞƐ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ�
WĂƌůĂŵĞŶƚ�ďĞŝ�ĞŝŶĞŵ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐǀ ŽƌƚƌĂŐ�ĚĞƐ��ĞƐƵĐŚĞƌĚŝĞŶƐƚĞƐ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ǌƵ�ĞƌĨĂŚƌĞŶ͘


